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Dr. 31 JfUußrtrte rdjnwtferirdje 9nnbnjerher-$ettung (Offtjtelled Sublifationd«Orgatt bed ©diroeig. ©eroerbebereindi 361

Stpparate. 2) $ür 9^euï)etten in 2Kilttär*$ottferben
für SîrtegSgmecfe, wobei Mßrwertß, S!Bot)Igefcf)ntac£, §altbar*
feit, geeignete Sßerpadfung unb leiste Bubereituug igauptbe*
bingung ift, cinfcfjliefjlict) ßiergu gehöriger (perftellurigd* unb

®i'Wärmunga=2lpparate. 3) gür eine praftifdje m a f f e r=

bid)te 3eltunterlage gur erften Sagerung permunbeier

Krieger nad) ber ©cßladjt. 4) gür ein 2ß a f f e r b e r b e f=

ferungd*fßräparat, utn bent oerfcßtebener SLrinfibaffer
tßunlicßft einen einßettlicßen ©efcßmacf gu geben unb bie in
bemfelbeu enthaltenen fcbäblicßett S3eftanbtf»eile nad) 3Jîôgtid)=

feit p bernidjieti, 5) fÇiir eine pvaftifcße gfelbflafdje
für Solbaten. 6) $ür eine ßerborragenbe Seiftung bon f om*

pritnirtem ®örrgemitfe. 7) $itr eine bottftäubige
gwecfmaßige $ranfengimme-r*®tnrid)tung (für eilt

3ibil*$ranfenßaud).

Getiefte (SrftnÖititQett fcfjiuei]. UrftnutflS.
föabcofen wit sgoßliingcn, bon iß. © o f d) 3t e h i f e n

itt 3 ü t i d). 3ur ©rgtelung einer Wöglicßft großen ipeigpeße
wirb ein épftem fommunigtrenber ßoßler $lacßrtnge, welcße

mit Söaffer angefüllt unb ooit ben SßerbrennungSgafen um*
fpielt tuerbett, attgetoenbet. Siefer ißatent-Sabeofen ift alfo
gefenngeidönet bind) bad im 3unenmantel eingefegte <3ßftem

iibereinanber angeorbneter ,§oßlringe, bereit unterfter ttitb
oberfter bermittelft fßößreit mit bent maffergefüflteu ©ßlinber
in SSerbittbung fteßen unb bnrd) aubere Sflößreu fo unter*
einanber fommunigiren, baß bad unten itt bie ßtinge ein*

ftrömcnbe SBaffer nad) oben fteigt unb fcimmtltdje twßlriuge
paffirt, wobei bie Serbrennungdgafe tfjeitS burdj centrale
Deffnungen ber §ot)tringe, tßeilS um" legtere ßerutn in bie

&öi)e gießen. Surcß eine befonbere ^tappen=®inricßtung fattit
biefer Dfert aud) gur ®rtt)ärmuug bed ©ocfeld uttb baburd)

gitr Neigung bed Sofatd bertoenbet merben. Siefer Dfen ift
für ©ad* unb toßletifeuerung eingeviißtet., Surd) bie leb*

ßafte SBaffergirfulatiou in ben £>oßIriugen, ßerbeigefi'tßrt bureß
bas Slufroärtdfteigen bed fiebenben SBafferd, foroie bureß bie
große ©eigfläeße, ift biefer Sabeofen im ©tanbe, ben Sin*
forberutigeu fdjlemitger Sßrobuftion bon focßeitbettt SBaffer bei

rebugirtem 33rennmateriat=SSerbraud) botlftänbig ©enüge gu

leiften. Dßtte Slbbilbitng ber inneren ®tnridjtung fönnen wir
leiber bie Dacße nid)t beraufdtaulidjen; Sntereffenteu wollen

fid) aber betreffenb bie 3eicßnung bireft an bie fjirma ®ofd)=

üßeßljett tt. So. in 3ürid) wenbeit.

fJlugsßurg, 27. Dft. Säet ben in leßter iffioeße im fftegierungd*

begirfe bon ©cßWabeu unb Sßeuburg boHgogenen ftaatlitßen

.^otgberfäufen ftetlten fid) bie Surcßfdjnittdpreife für: ©ießen*

ftammßolg 1. bluffe 75 3J!f. 80 fßf., 2. St. 50 Wf. - ißf.,
3. St. 85 9«f. 40 fßf., 4. St. 25 9ttf. — ißf., 5. Stoffe
22 3Ji£. 60 ; föucßeuftammßotg 1. St. 22 3ßf. — fßf., 2. St.
18 2Jtf. — fßf., 3. St. 14 2Jl£. 50 ißf.; gficßtenftatnmßolg
1. St. 16 Üttf. — Sßf., 2. St. 13 2fl£. 80 Sßf., 3. Stoffe
11 5DW. 90 5ßf.; 4. Stoffe 11 9Jif. - Sßf.

$ragett.
317. Söer liefert ruttbe ©djirmfcßinbeln
318. Selcßer®eforatiottdma(er mürbe mit einem ©pegialifieit

in SDetoration beßufd Serroenbunß bon SBaffergladfarben in Unter«
ßanbinng treten?

319. SBo fiitb ßinfabfiiHe erßältlitß nitb gu luelcßem ßkeid?
330. SBer liefert ßeiftenbreßbänfe nad) nenefter Stonftvuftion?

îlttUnarten.
Stuf grnge 198. fßrägiftond«3Berfgeuge liefert Ibiüiqft ÎBilli)

dufter, tecßnifdjed ©efcfjnfr, ßi'trid).
Stuf grage 303. SBenbeit ©ie fid) an 3. St. u. ©uro, Srunnen

(©tßroßg).
Shtf g tage 310. Siei grußer Söafferntenge unb 1,50 Dieter

©efäll ift eine Purbine jebenfaUd uortßeilßafter unb, bie ®auer<
ßaftigfeit in Setradjt gegogett, billiger aid ein Safferrab. B.

Stuf grage 311. SBiinfdje mit grageftelter in Storrefponbenj
gu treten. ©d)nciber, ©ägetei, fienjburg.

Sluf 3-rage 314. ©in Stutbeu»SDtoto,r paßt für 3J guß ©efätt

unb befuitberd fiir üeränbertidje SBaffermeitge gar nidit. ©ine Xur*
bine mit uerfteUbarent ©intauf ßat ben befielt Sîupeffeît. C.

Sluf 3-rage 316 ttjeile mit, baß id), fpegiell auf 3abrifation
uun Saluufielaben eingerichtet, felbe in äußerft foliber unb fd)öner
Slrbeit liefere. Sil. ©ibter, Siaufdjreinerei, ffüßnadjt (^ürieß).

Sluf Jrnge 316. 2Biinfd)e mit 3rageftefler in Storrefponbenj

p treten. ©. Strammen, Sfaitfd)reinerei, Oberburg (S3ern).
Sluf 3rage 304. SBenben ©ie fid) ait 3ul)aitn 3äl), Cblad»

ßanblung, Siapperdiutl.
Sluf 3'rage 315 hielte Sßnen, baß id) einen foldfeu §antnter

billig uerfaufe. Start fßeter, med). SBerfftätte, Sfnbolfftetten.
Sluf 3rage 316. SPoufielaben mit bemeglidien 33rettcßen,

fauber ttitb folib gearbeitet, tiefere ju ntöglid)ft billigen fßreifen
unb münfdie mit 3-rageftelIer itt nähere llnterßanblung ju treten.
§einridi Slieier, Zimmermann, Stillioangen (Slargau).

Sluf 3rage 307. Unterjeidjitete fabtijiren fpejied SJlafcßinen
fiir ©ägefpäßnftein«3abrifation. D-. ©Idner u. ©ie., Sep (SBaabt).

Sluf 3'rage 213 tßeile mit, baß id) einen SSeHbaunt uon 10
cm. ®ide, 210 cm. Dange, fammt Dagern, mit giuei SRofetten, aeßt»

armig, jit uerfaufen hätte, ©beitfo ein Stammrab uoit 800 cm.
®urci)ineffer mit baju paffeitben Stolben. Söititfdje mit 3ragefteHer
in Storrefponbenj ju treten. Satentin SBiepradjtiger, Säger, in
Stirdtberg (Poggenburg).

Sluf 3rage 316. Stonrab Sturjeitegger, ©direineritt., §eridau.
Sluf 3rage 316. ©bnarb ©ifenring, med). Saugefdiäft, (Poßatt

(©t. ©allen).

Submtfftotrê -

Itcbcr (v-rftelluiig bcô 400 9JI etce langen Spnupltnttalcä
ber Jpertenfteinftrdße in Dujern wirb ßiemit Wonfurrenj eröffnet.
®er Stanal ift irt Setott ßerjufteHen unb erlfält eine lichte §öße
üoit 1,50 Dieter. ®ie bejiiglidjeit ißiäne unb Sauuorfdjriften lönnen
auf bent Sureau ber Saubireftion in ßujern eingefeßeit merben.
Uebernaßmdofferteit finb berfelben bid 5. Siouember eiitjureidjen.

(Lütgen. ©it)itlicnfcft in (Sllaeitö 1893. Stoitfitrreitjaud>
fdjreibung ber Ziminermanttdarbeiten. 1. 3eftl)iitte mit Stiid)en*
anlage; 2. ©d)ießt)nlle! 3. @d)eibenftanb; 4. 3ieuoIoer«@d)ießßa(le
unb »©eßeibenftanb. fRefleftauten ßaben ißre Offerten bid jum 12.
Sîoueiuber 1891 ait 3- 3't'ieb. ®iitner=3ennß in ©nneitba, Sßräfibent
bed Saufomited, gefcßloffen einjufenben, unter bem Pitel: „lieber»
naßmdofferten für bie ßimmerntanndarbeiten bed eibgeit. ©djülten*
fefted". fßlätte. unb Sauoorfd)riften tonnen bei ben §§. Slrd)iteften
3. ©cßießer unb g. gennl) itt ©larud eingefeßen merben.

Orgelbau. ®ie Stircßgemeiitbe Oberoorf (©olotßurn) ift im
Segriff eine neue Orgel erfteUen ju laffen. Sejiiglid)e Stontnrrenj*
©ingabett finb bid belt 30. Siooeutber fonttitenb ber Sermaltuitg bed
Stirdjenfonbd Doerborf einzureichen, mekße aueß bie ttöißige Slud»
fünft ertßeilt. Pag« unb Pieifegelber merben feine audgerießtet.

®cr hüntuoßucrgcmeinbcratß tum Sßutt labet ßierburd)
in ber ©d)ioeij angefeffene ginnen gur ©inreid)ttng uon Offerten
mit bett notßigen fßläiten unb Serecßnuttgen über bie Lieferung unb
SluffteHung ber ©ifeufonftruftion für eine gaßrbrücfe uon 31 Dieter
©pannmeite über bie Slare in Pßun ein. Sie bariiber aufgeftellten
Sebiitgitngen, foroie ein ©ituationd» unb feößeitplan fönnen im
Sureau ber ©adanftalt bei iperrn Sauinfpeftor Salti eingefeßen,
ober aud) 0011 bemfelbeu begogeit merben. ®erfelbe roirb überbied
jebe tueitere miinfdjbare Sludfunft ertßeilen. ®ie mit bejeid)iteitber
mtfftßtift uerfeßenen ©ingabeit molle man bid 31. ®ejentber näcßft»
ßin an ben fßräfibenten bed ©inmoßnergemeinberatßed Pßun, 31.
Doßner, richten.

3>ic ©ehfläfterung bed Piotfplatjeô ©rßlußj iit einer Slud«
beßnung uon ca. 1000 Cluabratnieterit ift ßiemit jur freien Sion»
tu'rrenj audgefeßrieben. Segiiglicße fdjriftlicße Slnntelbungeit finb
btd 5. Douentber beim Sejirfdamt ©cßropj ju maeßen. ®a'd fßfließ«
tenßeft liegt auf ber Sejitfdfanjlei jur ©infidjt auf.

Bu begießen bureß bie teeßnifeße Sucßßanbtun q
S8. ècnn jun. in @t. ©allen:

jSfmoro, B., |ldjtunbtiierjig glatt |tlonogrnmme mit alpßa«
ßetifd) georbnetem Serjeidjntß. 48 Statt, in garbenbruef aud*
geführt. Quer«golio. 1889. ©eß. gr. 6. 75.

OHM ^Ht 2ïltèhcvf(lltf HB
Sôuïïiit, ^alßleitt uttb Sfaiuiitßürn

für fjrrrru- n. ftiinßeitlüciüer à|r,2.45 per |tt.
ßiä gr. 8. 45, reine Solle, nabelfertig ca. 140 ©m. breit,
birefter granfo*Serfanbt ju ganjen Slnjttgeu unb in einjelnett
Dieteru.

©rfted ©cßweijerifcßed Serfanbtgefcßäft Cettinger & ©te.,
3üdd).

P. S. Dlufter obiger, fomie autß in graueitfleiberftoffen
untgeßenb franfo.

Nr, 31 Mufirirte schweizerische Aandwerkrr-Deituns (Offizielles Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins>

Apparate. 2) Für Neuheiten in Militär-Konserven
für Kriegszwecke, wobei Nährwerth, Wohlgeschmack, Haltbar-
keit, geeignete Verpackung und leichte Zubereitung Hauptbe-
dingung ist, einschließlich hierzu gehöriger Herstellungs- und

Erwärmuugs-Apparate. 3) Für eine praktische wasser-
dichte Zeltunterlage zur ersten Lagerung verwundeter

Krieger nach der Schlacht, 4) Für ein W a s s e r v e r b e s-

serun gs-Prä parat, um dem verschiedenen Trinkwasser
thunlichst einen einheitlichen Geschmack zu geben und die in
demselben enthaltenen schädlichen Bestandtheile nach Möglich-
keit zu vernichten, 5) Für eine praktische Feldflasche
für Soldaten. 6) Für eine hervorragende Leistung von k o m-

primirtem Dörrgemüse. 7) Für eine vollständige
zweckmäßige Krankenzimmer-Einrichtung (für ein

Zivil-Krankenhaus).

Neueste ErsmdiliMil schweiz. Ursprungs.
Badeofen mit Höhlungen, von P, G o sch - N e hls en

in Zürich, Zur Erzielnng einer Möglichst großen Heizfläche
wird ein System kommunizirender hohler Flachringe, welche

mit Wasser angefüllt und von den Verbrennungsgasen um-
spielt werden, angewendet. Dieser Patent-Badeofen ist also

gekennzeichnet durch das im Junenmantel eingesetzte System
übereinander angeordneter Hohlringe, deren unterster und
oberster vermittelst Röhren mit dem wassergefüllten Cylinder
in Verbindung stehen und durch andere Röhren so unter-
einander kommuniziren, daß das unten in die Ringe ein-

strömende Wasser nach oben steigt und sämmtliche Hohlringe
passirt, wobei die Verbrennungsgase theils durch zentrale
Oeffnungen der Hohlringe, theils um letztere herum in die

Höhe ziehen. Durch eine besondere Klappen-Einrichtung kann

dieser Ofen auch zur Erwärmung des Sockels und dadurch

zur Heizung des Lokals verwendet werden. Dieser Ofen ist

für Gas- und Kohlenfeuerung eingerichtet., Durch die leb-

hafte Wasserzirknlatiou in den Hohlringen, herbeigeführt durch
das Aufwärtssteigen des siedenden Wassers, sowie durch die
große Heizfläche, ist dieser Badeofen im Stande, den An-
forderungen schleuniger Produktion von kochendem Wasser bei

reduzirtem Brennmaterial-Verbrauch vollständig Genüge zu
leisten. Ohne Abbildung der inneren Einrichtung können wir
leider die Sache nicht veranschaulichen; Interessenten wollen

sich aber betreffend die Zeichnung direkt an die Firma Gösch-

Nehlfln u. Co. in Zürich wenden.

Holz-Preise.
Augsburg, 27. Okt. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klaffe 75 Mk. 80 Pf., 2. Kl. 50 Mk. - Pf..
3. Kl. 35 Mk. 40 Pf., 4. Kl. 25 Mk. — Pf., 5. Klasse

22 Mk. 60 ; Buchenstammholz 1. Kl. 22 Mk. — Pf., 2. Kl.
18 Mk. — Pf., 3. Kl. 14 Mk. 50 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. — Pf., 2. Kl. 13 Mk. 80 Pf., 3. Klasse

11 Mk. 90 Pf.; 4. Klaffe 11 Mk. - Pf.

Fragen.
217 Wer liefert runde Schirmschindeln?
218. Welcher Dekorationsmaler würde mit einem Spezialisten

in Dekoration behufs Verwendung von Wasserglasfarbcn in Unter-
Handlung treten?

210. Wo sind Zinkabfälle erhältlich und zu welchem Preis?
220 Wer liefert Leistendrehbänke nach neuester Konstruktion?

Antworten.
Auf Frage 108. Präzisions-Werkzeuge liefert (billigst Willy

Custer, technisches Geschäft, Zürich.
Aus Frage 202 Wenden Sie sich an F. K. v. Euw, Brunnen

(Schwyz).
Auf Frage 210 Bei großer Wassermenge und 1,60 Meter

Gefäll ist eine Turbine jedenfalls vortheilhafter und, die Dauer-
haftigkeit in Betracht gezogen, billiger als ein Wasserrad. L.

Auf Frage 214. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Schneider, Sägerei, Lenzburg.

Auf Frage 244. Ein Kolben-Motor paßt für 31 Fuß Gefäll

und besonders für veränderliche Wassermenge gar nicht. Eine Tur-
bine mit verstellbarem Einlaus hat den besten Nutzeffekt. (1.

Auf Frage 210 theile mit, daß ich, speziell auf Fabrikation
von Jalvusieladen eingerichtet, selbe in äußerst solider und schöner
Arbeit liefere. Al. Sidler, Bauschreinerei, Küßnacht (Zürich).

Auf Frage 210. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. S. Krummen, Bauschreinerei, Oberburg (Bern).

Auf Frage 204. Wenden Sie sich an Johann Fäh, Glas-
Handlung, Rapperswil.

Auf Frage 215 diene Ihnen, daß ich einen solchen Hammer
billig verkaufe. Karl Peter, mech. Werkstätte, Rudolfstetten.

Auf Frage 210. Jalousieladen mit beweglichen Brettchen,
sauber und solid gearbeitet, liefere zu möglichst billigen Preisen
und wünsche mit Fragesteller in nähere Unterhandlung zu treten.
Heinrich Meier, Zimmermann, Killwangen (Aargau).

Auf Frage 207. Unterzeichnete fabriziren speziell Maschinen
für Sägespähnstein-Fabrikation. Q. Elsner u. Cie., Bex (Waadt).

Auf Frage 212 theile mit, daß ich einen W-llbaum von 10
am. Dicke, 210 vna. Länge, sammt Lagern, mit zwei Rosetten, acht-
armig, zu verkaufen Hätte. Ebenso ein Kammrad von 300 ona.
Durchmesser mit dazu passenden Kolben. Wünsche mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Valentin Wieprächtiger, Säger, in
Kirchberg (Tvggenburg).

Aus Frage 210. Kourad Sturzenegger. Sàeinerm., Herisau.
Auf Frage 210. Eduard Eiseuriug, mech. Baugeschcist, Goßau

(St. Gallen).

Submissions - Anzeiger.

lieber Erstellung des 400 Meter langen Hauplkanales
der Herteusteinstraße in Luzern wird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Der Kanal ist in Beton herzustellen und erhält eine lichte Höhe
von 1,50 Meter. Die bezüglichen Pläne und Bauvorschriften können
auf dem Bureau der Baudirektivn in Luzern eingesehen werden.
Uebernahiusofferten sind derselben bis S. November einzureichen.

Eidgen. Schützenfest in Glarus 1802. Konkurrenzaus-
schreibung der Zimmermannsarbeiten. 1. Festhütte mit Küchen-
anlage: 2. Schießhnlle! 3. Scheibenstand: 4. Revolver-Schießhalle
und -Scheibenstand. Reflektanten haben ihre Offerten bis zum 12.
November 1891 au I. Fried. Dinner-Jenny in Ennenda, Präsident
des Baukvmites, geschlossen einzusenden, unter dem Titel: „Ueber-
nahmsosferten für die Zimmermannsarbeiten des eidgen. Schützen-
festes". Pläne und Bauvorschriften können bei den HH. Architekten
F. Schießer und F. Jenny in Glarus eingesehen werden.

Orgelbau. Die Kirchgemeinde Oberoorf (Solothurn) ist im
Begriff eine neue Orgel erstellen zu lassen. Bezügliche Konkurrenz-
Eingaben sind bis den 30. November kommend der Verwaltung des
Kirchenfvnds Overdors einzureichen, welche auch die nöthige Aus-
kunft ertheilt. Tag- und Reisegelder werden keine ausgerichtet.

Der Einwohnergemeinderath von Thun ladet hierdurch
in der Schweiz angesessene Firmen zur Einreichung von Offerten
mit den nöthigen Plänen und Berechnungen über die Lieferung und
Aufstellung der Eisenkonstruktion fiir eine Fahrbrücke von 31 Meter
Spannweite über die Aare in Thun ein. Die darüber aufgestellten
Bedingungen, sowie ein Situations- und Höhenplan rönnen im
Bureau der Gasanstalt bei Herrn Bauinspektvr Wälti eingesehen,
oder auch von demselben bezogen werden. Derselbe wird überdies
jede weitere wünschbare Auskunft ertheilen. Die mit bezeichnender
Mtsschrist versehenen Eingaben wolle man bis 31. Dezember nächst-
hin an den Präsidenten des Einwvhnergemeinderathes Thun, A.
Lohner, richten.

Die Bepflästerung des Dorfplatzes Schwyz in einer Aus-
dehuung von ca. 1000 Quadratmetern ist hiemit zur freien Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Bezügliche schriftliche Anmeldungen sind
bls 5. November beim Bezirksamt Schwyz zu machen. Das Pflich-
lenheft liegt auf der Bezirkskanzlei zur Einsicht auf.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlun q
W. Senn ju». in St. Gallen:

Smow, it., Achtundvicrzig Hlatt Monogramme mit alpha-
betisch geordnetem Verzeichnis!. 48 Blatt, in Farbendruck aus-
geführt. Quer-Folio. 1380. Geh. Fr. 6. 75.

W»»» Im Ausverkauf
Buxkin, Halblein und Kammgarn

für Herren- n. Knabenkleider à Zr. 2.45 Cts. per M.
bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelsertig ca. 140 Cm. breit,
direkter Franko-Versandt zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à Cie.,
Zürich.

L. 8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffcn
umgehend franko.
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